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Man abonniert auswärts aus dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag, 21 . Januar Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.

begründet
1877.

Einrückungs -Gebühr
für Mensteig mid

nahe Umgebung bei
einmal . Einrückung

8 Pfg ., bei mehrmal
je 6 Pfg ., auswärts
je 8 Pfg ., die ein¬
spaltige Zeile oder

deren Raum.

Verwendbare Bei¬
träge sind willkommen

! 1906 .

Ltebeimll
bei allen Postaustalteu , Briefträgern und Postboten, sowie
bei den Agenten und Austrägern kann unsere Zeitung
„Aus de« Tauueu " bestellt werden.

Der Abonnementspreis
beträgt im Quartal:

in Altensteig . ^ 1 .—
im Bezirk und Nachbarortsverkehr . 1 . 15
außerhalb . . ^ > 1 .25

Neu hinzukommeade Abonnenten erhalten den
Wandkalender gratis nackzeMert.

Amtliches.
Bezüglich der Gewährung von Preisnach¬

lässen hat die deutsche Arzueitaxe für das Jahr 1906
soweit nicht besondere Vereinbarungen bestehen , ll . oberamtl.
Bekanntmachung folgendes vorgeschriebe » : 1 . Bei Arznei-
lieferungen an öffentliche Anstalten und
Kaffe» und au solche V -reine und Anstalten, welche der
öffentlichen Armenpflege dienen, findet, wenn der Taxbetrag
der vierteljährlichen Lieferung 20 Mk . übersteigt , bet Bar¬
zahlung binnen 3 Monaten nach Uebergabr der Rechnung
rin Abzug von 10 -°/g statt, insoweit dadurch der Rechunugs-
betrag nicht unter 20 Mk . herabstnkt . In gleicher Weise
tritt ein Abzug von 15 "/« ein, wenn der Toxbetrag der
vierteljährlichen Rechnung 100 Mk . übersteigt , insoweit der
Rechnungsbetrag dadurch nicht unter 90 Mk . herabfinkt.
2. Bei Lieferungen von Tierarzneien an die in
Ziff. 1 genannten öffentlichen Anstalten, Kaffen und Vereine
werden von dem Gesamtbetrag der Lieferung 15 "/o in Ab¬
zug gebracht . Im übrigen werden bei tierärztlichen Rezepten
von dem Taxbetrag der einzelnen Verordnung , wenn solcher
aber 1 Mk . beträgt, 10 °/« in Abzug gebracht, soweit dadurch
der Betrag nicht unter 1 Mk . herabfinkt. 3 . Auf fabrik¬
mäßig hergestellte Zubereitungen , welche in fertiger Auf¬
machung (Originalpackung) mit einem Aufschlag von 60 °/<>
auf den Einkaufspreis abgegeben werden , findet ein Abzug
vom Taxbetrag nicht statt.
Anmeldungen für das K. Laudesbadspital

Kathariuenstift in Wildbad.
Ja dem K . Laudesbadspital Kathariuenstift in Wild¬

bad kann vom Mai bis September an bedürftige
Kranke von württem b ergis ch er Staatsange¬
hörigkeit auf vorschriftsmäßiges Ansuchen, soweit die verfüg¬
baren Mittel nud Einrichtuugeo zureichen , gewährt werden:
1 . freies Bad mit uuentgeltlicyer Aufnahme und Ver¬
pflegung in dem Kathariuenstift. 2 . freies Bad a) mit einem
Gratial von 25 Mk , b) ohne Gratial. 3. Aufnahme in
das Kathariuenstift gegen Eatschädigung. Die Einsetzung
in die bezeichnet«» Vergünstigungenkann nur erlangt
werden auf Grund von Gesuche » , welche unter
genauer Beachtung der Bestimmungen durchVermittlung
der Kgl . Oberämter, von welchen auch auf Wunsch
die genauen Bestimmungen mitgrteilt werden , spättns bis
zum 15. März d . I . bet der Kgl. Badverwaltuug Wildbad
etnzuretchen fiud.

Für das Jahr 1906 find Unterrichts kursr für
Fleifchbesch auer u . a. in Aussicht genommen : in
Stuttgart mit Beginn am 22. Februar — Unterrtchts-
leiter : Stadtdirektious - und I . Stadttierarzt Kösler ; in
Reutlingen mit Beginn am 20 . November : Uoterrrchts-
leiter : Oberamtstierarzt Benkendörfer. — Die Gesuche um
Zulassung find spätestens 14 Tage vor Beginn des be-
treffenden Kurses bei dem Unterrichtsleiter einzureicheu.
Die Patentierung der P ri v atb e s ch äl h en gste

für die Deckzeit 1 906.
Die Patentierung derjenigen im Besitze von Privaten

befindlichen Hevgste , welche von ihre« Besitzern während
der Deckzeit 1906 zum Beschälbetrieb verwendet werden
wollen, findet an nacybezeichneteu Tagen in folgendenOrten
statt: in Geislingen am Dienstag , den 6 . Februar 1906
mittags 12 Uhr, in Horb a . N . am Mittwoch, den 7 . Februar
1906 , vormittags 10^ Uhr. Diejenigen Heugstbesitzer,
welche Patente für die Deckzeit 1906 zu erlangen wünschen,
werden aufgefordert, ihre Hengste in einem der oben ge¬
kannten Orte zu der bezeichnet?» Zeit der Patentieruugs-
kommisston vorzuführeu. Der Patentbewerbrr hat der
Patentierungskommisston ein obrigkeitliches Zeugnis über das
Zntreffen der in Betreff des Beschälranms gemachten Voraus¬
setzung, sowie, wenn der Hengst schon im Jahre 1905 paten¬
tiert war, die Pateuturkaode des Jahres 1905 vorzulegen.

König Eduard s Diplomatenlaufbahrr.
j (Nachdruck verboten.)
! Der Ausgang der Parlaments-Neuwahlen in England
s wird, wie heute schon erkannt werden kann, einen vollen
! Sieg der liberalen Panei bedeuten , eine« weit größeren, als
i diese selbst und überhaupt Jemand in London erwartet hat.

Die Verteilung der Wahlen auf mehrere Wochen , wie sie
! in Großbritannien heute noch üblich ist , ist für die unter-

liegende Partei doppelt schädlich, denn natürlich richtet sich
eine große Menge von Wählern nach den Avfangs - Resal-
taten. Wären alle Wahlen an einem einzigen Tage voll¬
zogen worden, so wäre es vielleicht zweifelhaft gewesen, ob
Chamberlain 's Pläne auf Errichtung eine- britischen Welt-
Zollbundes so total vernichtet worden wären, wie es heute
der Fall ist. Zur Stunde ist aber daran nicht mehr zu
zweifeln , die große Mehrheit des englischen Volkes hat nicht
nach der Melodie tanzen wollen, die Herr Chamberlaiu und
seine Bundesgenossen ihm oorgespielt habe«.

Aber nicht nur die Führer der geschlagenen unio-
vistischen Partei, die so lange England regierte, die den
Burenkrieg und die Zänkerei mit Deutschland auf dem Ge¬
wissen hat, sind zu Tode betrübt. Londoner Zeitungen er¬
zählen ja, die Schwester des frühere« Ministerpräsidenten
Lord Balf ur, der nicht wieder gewählt ist, habe während
einer Versammlung auf der Tribüne neben ihrem Bruder
gesessen und bitterlich geweint . AlS ob die Dame ihre
Tränen nicht hätte zu Hause vergießen können ? Aber
solche feuchten Episoden können uns schließlich noch egal
sein . Wichtiger ist indessen, wie es mit einer anderen Per¬
sönlichkeit und ihrer Wirksamkeit in Zukunft stehen wird,
und zwar mit keiner geringeren, als mit der des Königs
Eduard . Dieser Punkt ist für uns von besonderem Inter¬
esse, wenn wir an die nicht geringe persönliche Tätigkeit des
Königs auf politischem Gebiete, die er in den letzten Jahren
entfaltet hat, znrückdenkeu.

Es galt als ein alter Satz , daß der König von Eng¬
land wohl die Krone trage, aber nicht praktisch regiere.
Das Regieren besorgte nach der frühere» Auffassung das
aus der Parlaments- Mehrheit hervorgegangene Ministerium.
Aber was mal zutreffend war , braucht eS nicht immer zu
bleiben und so kann es denn gar keinem Zweifel unter¬
liegen , daß König Eduard VII . unter dem letzten »monistischen
Ministerium Balfonr nicht bloß einen kleinen , sondern einen
ganz bedeutenden Einfluß auf die auswärtige Politik aus-
geübt hat. Namentlich Englands Schwenkung zu Frank¬
reich hinüber kommt mit auf Konto des Königs und ebenso
find seine Reisen im Mittelmeer alles Andere, wie Ver¬
gnügungsreisen gewesen I Als selbstverständlich nehmen wir
an, daß der König von den gefährlichen Phantafieen des
französischen Ministers des Auswärtigen , Delcassee und
seines englischen Kollegen , Landsdowne , himmelweit entfernt
gewesen ist, aber eine Tatsache ist und bleibt es, daß die Be¬
ziehungen zwischen England »nd Deutschland tu den letzten
Jahren nur korrekt waren.

Nrch den jetzigen Parlameutswahleu wird das erst
seit Kurzem im Amt befindliche liberale Ministerium
Campbell- Bauuermann dauernden Bestand gewinnen. Wir
dürfen uns kaum der Erwartung hingeben, daß es die von
seinem Vorgänger , dem Kabinett Balfonr befolgte franzosen-
freunvliche Politik aufgeben wird. Wir verlangen das auch
gar nicht und wünschen nur eine vorurteilsfreie Beurteilung
der deutschen Politik an der Themse, auf die in der letzten
Zeit hüben, wie drüben durch Versammlungen hingearbcitet
worden ist . Der König könnte iu der Beziehung viel tun
unbeschadet seiner bisherigen Wirksamkeit . Wird er unter
dem liberalen Ministerium seine» Einfluß in der auswär¬
tigen Politik behaupten oder gar erweitern, oder dürften
frühere Prinzipien , daß der unverantwortliche König auch
kein Bestimmungsrecht hat, wieder zur Geltung kommen?
Man kann darauf neugierig sein I

TagespoMik.
Eine Klage gegen das KönigreichWürt-

temberg soll der Wiener Pferdehändler Adolf Glaser an¬
gestrengt haben. G. hatte iu Stuttgart dem dortigen Pferde¬
händler Mayer 12 Pferde verkauft, mußte ihn aber auf
Zahlung verklagen und gewann den Prozeß auf Grund
eines Eides. Mayer erstattete darauf gegen G . die Mein-
eidsauzrige und G . wurde in Stuttgart verhaftet . Nach
langer Untersuchung wurde daS Verfahren vom Landgericht
Stuttgart eingestellt , da eine Reihe von Zeugen die Rich¬
tigkeit der G .scheu Aussage bekräftigte . G. begehrte hier¬
auf vom Landgericht Entschädigung für unschuldig erlittene
Untersuchungshaft, wurde aber abgewieseu , weil die Ver¬
haftung nicht ans begründetem Verdacht erfolgt sei . Die

dagegen eingelegte Beschwerde wurde vom OberlavdeSgericht
in Stuttgart verworfen, so daß nur der Klageweg gegen
das Königreich Württemberg offen blieb . G., der während
der Haft einen Blutsturz erlitt , dessen Folgen sich längere
Zeit fühlbar machten , begehrt jetzt vom Königreich Würt¬
temberg 50000 Mark Ersatz und hat bereits den Wiener
Advokaten, Dr. Richard Broch mit der Erhebung der Klage
betraut.

* » *

Für den Wiederaufbau der Hohköuigs-
bürg bet Schlettstadt im Elsaß , der den Kaiser lebhaft
interessiert , wird ein Reichszuschnß von 850 000 Mark ge¬
fordert und zwar 200000 Mk. als erste Rate . Die Forder¬
ung ist am Mittwoch von der BudgetkommisstondesReichs¬
tags gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , der Frei¬
sinnigen und des Abg. Speck (Ztr .) bewilligt worden.

* »ch
DerueugewähltefrauzösischePräsideut

Falltöres sagte beim Anfang der republikanischenGruppen
des Senats , welche zur Beglückwünschung erschienen : » So
lange i ch im Elysee sein werde , wird das Ely-
see eine Hochburg der Demokratie bleiben . "

* »
Die österreichisch - ungarische Regierung

verlangte vouSerbien, daß an dem serbisch-bulgarischen
Zollunionsvertrag alle jene Abänderungen vorgeuommrn
werden, die Oesterreich -Ungarn als notwendig bezeichne.
Der serbische Ministerrat hat sich damit einverstanden
erklärt.

Deutscher Meichstag.
Berlin, 18 . Jan.

Am Mittwoch wurde zuerst über die Diäteuauträge
beraten. Ein Antrag Hompesch (Ztr .) in die Form eines
Gesetzentwurfs gekleidet, fordert 20 Marl Auweseuheitsgelder
täglich, abzüglich der Tagegelder als Mitglied einer anderen
politischen Körperschaft. Ein Antrag Bassermanu (utlib .)
verlangt unverzügliche Vorlegung eines Gesetzentwurfs be¬
treffend Gewährung von Diäten und freier Eisenbahnfahrt.
Abgeordneter Kirsch (Ztr .) forderte endlich eine Entscheidung,
bedauerte, daß der Reichskanzler wieder fehle und erwartete,
daß bei der Abgabe einer Erklärung das gut gemacht werde,
was der Kanzler iu der Ducllfrage gesündigt habe. Abge¬
ordneter Bassermanu führte aus, daß Diäten einen besseren
Besuch des Reichstags herbeiführen und so zur raschen Er¬
ledigung der Flotten - und Steurrvorlageu beitragen würden.
Abgeordneter Leuzmann (frris. Volksp .) tcat für die Anträge
ein. Ein einziger Monn im Reiche glaube es wageu zu
dürfe», sich in dieser Frage dem ausgesprochenen Willen des
Volkes entgegenzustellen . Einmütigkeit des Reichstags und
der verbündeten Regierungen sei dem Auslände gegenüber
mehr Wert, als die Reden eines einzelnen , die bald demen¬
tiert, bald anders ausgelegt würden. Die Diäteulostgkeit
nütze der Sozialdemokratie , in dem diese sagen könne:
»Seht, so werden die Wünsche des Volkes mißachtet ! "
Abgeordneter von Staudy (kons.) erklärte, ein Teil seiner
Freunde sei für Diäten und Verfassungsänderung nur zu
haben, wenn gleichzeitig die Geschäftsordnung des Reichs¬
tags im Sinne einer Abkürzung der Verhandlungen abge¬
ändert werde . Abgeordneter Singer (Soz.) trat für Diäten
ein , ebenso Abgeordneter Schräder (freis. Bereinig .) und Ab-
geordneter von Liebermanu (Autis .) Abgeordneter von
Tiedemann (frkous .) äußerte sich wie Abgeordneter Staudy.
Beide Anträge wurden angenommen. Donnerstag : Kamerun-
Eisenbahn -Vorlage.

Berlin , 19. Januar.
Im Reichstag stand gestern der Gesetzentwurf betr.

Uebernahme einer Reichsgarantie bezüglich del:
Kameruner Eisenbahn von Duala nach den
Maueugubabergeu zur Beratung . Der Bau und
Betrieb dieser Bahn wird der zu bildenden Kamrrun-
Elseubahugesrllschast übertragen . Erbprinz v . Hohevlohe-
Langeuburg teilt zunächst das Urteil gegen die AkmahLnpt-
liuge mit. Der Häuptling King Akwa wurde wegen Ber-
läumdung und Beleidigung des Gouverneurs Puttkamer
zu 9 Jahren Gefängnis und Zwangsarbeit verurteilt . Gegen
andere Häuptlinge wurde wegen derselben Delikte auf Strafen
von 7—1 Jahr Gefängnis und Zwangsarbeit erkannt. Das
Urteil wird einer genauen Nachprüfung unterzogen werden.
Am 1 . Februar erwarten wir das Eintreffen des Gouver¬
neurs , dessen Aussage» zur Aufklärung der Verhältnisse
diene » werden. Jedenfalls bin ich bereit , sobald das ge¬
samte Material vorliegt, in der Kommission eingehendeMit¬
teilungen zu machen . Nach den Berichten a « S Ka¬
merun s ind d ie dortig eu Berh ältuisse keines¬
wegs al 8 v ollstäu d ig gut zu betrachten . Es



ist bekannt geworden , mit welchen Schwierigkeiten die deutsche i
Kolonialverwaltong in Ost- und Südwestafrika zu kämpfen >
hat . Eine Gefahr für die deutsche Herrschaft j
in Kamerun ist daher nicht unbedingt aus¬
geschlossen . Dies maßte die Verwaltung veranlassen, mit
Maßnahmen zn Gunsten der gefangenen Häuptlinge sehr vor¬
sichtig zu sein . Es war zu bedenken, wie man sich auch
dem Gouverneur gegenüber zu verhalten habe. Er habe
die Abberufung für notwendig gehalten, um angesichts der
vielen Klagen Klarheit zu schaffen. Der Redner begründetdann
den Gesetzentwurf und weist auf die große Zukunft Kameruns
hin. Die wirtschaftliche Lage der Kolonie mache den Bau der
Bahn erforderlich ; die Bahn mache eine erhebliche Vermehrung
der Schutztruppeüberflüssig . Er bitte , der Vorlage zuzustimmen.
Erzberger (Ztr.) wünschte eine gedruckte Begründung deS
Urteils gegen die Akwahäoptliuge uud erklärt, daß seine
Partei der V rlage durchaus günstig gegenüberstehe . Erb¬
prinz v. Hohenlohe-Langeoburg erklärt, um Mißoerstäud-
uifsen vorzubeugeu , daß eine unmittelbare Gefahr eines
Aufstandes nicht bestehe. Die Erfahrungen in Ost- und
Südwestafrika lehrten aber, daß Wachsamkeit uud Vorsicht
zu beobachten sei. Die Wetterführung der Bahn bis zum
Tschadsee könne erst begonnen werden , sobald die nötigen
Erfahrungen vorliegen. Nachdem sich verschiedene Abge¬
ordnete über den Bahnbau ausgesprochen hatten und Goller
(Hosp . der frs. Bp .) noch bemerkt hatte, daß sich eine etwas
wärmere Haltung der Kolooialpolitik gegenüber Wohl mit
den Anschauungen des entschiedenes Liberalismus vereinigen
lasse uud daß die Missionen zu unterstützen seien, wenn auch
PfaffenWirtschaft entschieden zu verhindern sei, vertagte sich
das Haus auf morgen nachmittag 1 Uhr.

würrtternbersisetzev Lair - t «»- .
Kammer der Abgeordneten.

Eisenbahnpetitione » .
Stuttgart, 19. Januar.

Die Kammer hat sich in ihrer heutigen Sitzung mit ,
mehrerenEisenbahupetitione « befaßt und dabei eine !
Bitte verschiedener Gemeinden um Genehmigung der Normal - «
spuruebenbahnMaulbrouu - Steruenfelsum baldige

'

Ausführung derselben der Regierung zur Berücksich - s
tiguug überwiesen, nachdem Mmistrr von Soden
erklärt hatte, daß die Bahn in das nächste E .scubahubau-
kceditgesetz ausgenommen werde . Eine Bitte deS Eisenbahn-
komitees um Erbauung einer uormalspurigen Nebenbahn i
Brötzingen - Marxzell wurde der Regierung zur!
Kenntnisnahme übergeben. Ein Antrag Weiß >
aufUebergabezurErwägung wurdeabgeleh rrt . Aach eine Eingabe s
verschiedener Gemeindenbetreffend die VerbindungderGäubahn
mit der Nagoldbahn durch eine normalspurige Nebenbahn
zwischenHerreuberg und Wildberg wurde der
Regierung zur Kenntnisnahme übergeben. Hie¬
bei wurde ein AntragGuoth, die Beschlußfasiung bis nach
der Beratung der Linie Herrenberg. Wrilderstadt-Pforzheim
auszusetzev, abgelrhnt. Eine Eingabe von 31 Gemeinden
der Obrrämter Nagold , Herrenberg, Horb , Calw und
Freudenstadt, betr. den Bau einer Eisenbahn von Nagold
nach Herreuberg wurde der Regierung gleichfalls zur
Kenntnisnahme übergeben . Zu einer län-
gerenDebatte gab nur dteBitte der bürger¬
lichen Kollegien von Dornstetten um Erbau¬
ung einer Stichbahn von Dornstette « nach
Pfalzgrafenweiler Anlaß. Die Kommission hatte den
Beschluß gefaßt , diese Eingabe der Regierung zur Erwäg¬
ung zu übergeben ; es handelte sich dabei um 3 Projekte:
Dornstetten—Lützrnhardt—Pfalzgrsfenweiler , Dornstetten—
Hallwaugen—Pfalzzrafenwetler und Freudenstadt Stadt-
bahuhof—Pfalzgrafeuweiler. Die Frage dabei war , durch
welches Projekt dem für den Bau der Bahn hauptsächlich
maßgebenden Transport von Langholz am meisten gedient
ist und die Regierung sollte eben darüber in Erwägungen
eintreteo. Abgeordneter Schmid - Freud enstadt hielt
bet dieser Gelegenheit seine Jungfernrede
und sprach sich bezüglich der Linie Freudenstadt—Pfalz¬
grafenweiler für Erwägung ans, mußte dabei aber vom
Präsidenten darauf aufmerksam gemacht werden , daß eis
solcher Antrag nicht zulässig sei und daß für seine Wünsche
zuer : eine parlamentarische Form gefunden werden müsse.
Diese Form fand dann der Abgeordnete Liesching , in¬
dem er den Antrag stellte , die Erbauung einer
uormalspurigen Nebeubahnvon Pfalzgrafen¬
wetter mit Anschluß an die Hauptbahn Freuderr-
stadt—Hochdorf der Regierung zur Berücksichtig¬
ung zn empfehlen uud die Frage des A u-
schlusses au Freudenstadt oder Dornstetten
der Regierung zurErwägung zu überlassen,
s o wie d ie Bitte der bürgerlichen Kollegien
von Dornstetten damit für erledigt zu er¬
klären. Minister von Soden machte darauf aufmerk¬
sam , daß die Erbauung einer Bahn Pfalzgrafeuweiler—
Freudenstadt von der Regierung schon ins Auge gefaßt wor¬
den sei , daß aber auch bezüglich der anderen Linien noch
eine Prüfung vorgenommeu werde . Gegenüber einer Be¬
hauptung des Abgeordneten Keßler, daß die Regierung
es im Jauern mit der Fortsetzung deS Baues von Neben¬
bahnen nicht so ernst meine, erklärte Minister von Soden:
. Meine Herren , so ein schlechter Kerl bin ich
doch nicht, " was große Heiterkeit hervorricf. Im
Laufe der Debatte nahm der AbgeordneteRembold-
Aalen daran Anstoß , daß der Regierung der Bau einer
Bahn, für die noch gar kein Projekt vorltege, zur Berück¬
sichtigung empfohlen werde ; das sei eine Neuerung, mit
deren Folgen man zu rechnen habe. Der Antrag Lie-
schiug wurde schließlich angenommen und die
Weiterberatung um ^ 2 Uhr auf morgen vertagt.

Zur Berufswahl.
Wieder naht die Zeit, da eine große Zahl der Schule

entwachsener junger Menschen sich ihren Lebensberuf er¬
wählen soll. Die mancherlei wirtschaftlichen Bewegungen
uud Verschiebungen der letzten Jahrzehnte , die Ueberfüllung
in vielen, insbesondere auch den sog. freien Berufen, die
Vielgestaltigkeit unserer Erwerbsverhältuisse überhaupt , ver¬
ursachen heute iubezug auf die Berufswahl ein Gefühl großer
Unsicherheit , auch den Verhältnissen im Handwerk gegenüber.
Es dürste deshalb für viele Elter », Vormünder und Pfleger
von Interesse sein, zu erfahren, daß die gewerbl. Organi-
fatioueu des Bezirks der HandwerkskammerReot-
liugeu (Innungen, Gewerbe- und Handwerkervereine, Ge¬
nossenschaften rc.) gerne bereit find, offene Lehrstellen
bei tüchtigen Handwerksmeistern uachzu-
weisen. Noch ist ja für fähige uud strebsame junge
Leute die gründliche Erlernung eines Handwerks nicht nur
in vielen Fällen die einzige Möglichkeit, dereinst zu wirt¬
schaftlicher Unabhängigkeit zu gelangen, es bietet dieser Weg
auch demjenigen , welcher ein eigenes Geschäft aus irgend
welchen Ursachen nie zu gründen beabsichtigt , stets die Garantie
für eine auskömmliche uud verhältnismäßig unabhängige
Stellung. Unabhängig , weil ein allseitig ausgebildeter,
tüchtiger Handwerker, der an keine spezielle Fabrikations¬
methode gebunden ist , einsehrgesuchteruudüberall
gut bezahlter Arbeiter ist. Gerade bei dem gegen-
wärtigen Mangel an Nachwuchs haben deshalb strebsame
Handwerker die allerbeste Aussicht aufeiue
gute Zukunft, und es sollte uicht nur der Ehrgeiz der
besser situierten Meister sein, ihre höher gebildeten
Söhne dem Handwerk zur Verfügung zu stelle«,
sonder« eS wäre auch dringend z« wünsche« , daß
dasselbe Bestrebe » — wie früher — die beste«
Kräfte unseres Bürgerftandes dem Handwerk zn-
führte . Leider ist auch noch die Zahl derer so groß , die
in blindem Unverstand ihre Söhne vom ersten Tag der
Schulentlassung an in die Fabrik schicken oder einem un¬
gelernten Berufe überlassen, die nicht einsehea wollen, ein
wie ungleich wertvolles Gut sie ihren Söhnen mit auf den
Lebensweg gebe», wenn sie sie zu tüchtigen Meistern in die
Lehre § eben würden, als wenn sie , der paar Mark Lohn
wegen , dir ja doch in den wenigsten Fälle » mehr als den
Aufwand für Kost und Wohnung decken , das Proletariat
der ungelernten oder einseitig auf eine Spezialität eingelern-
teu Arbeiter vermehren. An alle Eltern und Vor¬
münder begabter , mit gesundem praktischen
Sinn für werktägige Arbeit aus gestatteter
Knaben sei deshalb die Mahnung gerichtet,
bei der bevorstehenden Berufswahl dem
Handwerke ihre volle Aufmerksamkeit zu-
zuw enden. Die Ordnung des Lehrlingswesens, die
Kontrolle seitens der Handwerkekammern, die jetzt schon be¬
stehenden Fortbildungsschulen , ganz besonders aber die in
Aussicht stehende Neuorganisation derselben , sowie die Ge¬
sellenprüfungen mit ihrem kräftigen Ansporn für Lehrling
uud Meister, sichern dem jungen Handwerker mehr denn
je eine gründliche Ausbildung uud damit eine gesicherte
Zukunft . —

LcmdesnclchrichLen.
Garrweiker , 19. Jan . (Korr.) Wie man hört, beab¬

sichtigt die hiesige Gemeinde eia neues Schul- uud Rathaus
erstellen zu lassen . Dadurch wird das alte Gebäude, um¬
geben von einem etwa 4 » großen Haus- und Obstgarten,
in geschützter, freundlicher Lage , inmitten schöner Obstgärten
mit freiem Ausblick, entbehrlich uud deshalb verkäuflich
werden . Eia viel - und langgehegter Wunsch scheint nun
der Erfüllung nahe. Von mehreren Plänen, um für Ge¬
meinde , Schule und Lehrer größere Räume za gewinnen,
findet der Gedanke eines Neubans , also einer gründlichen
Abhilfe vorhandener Mängel , erfreulicherweise überall
Anklavg. Dies ist doch ein Beweis dafür , daß mau
auch hier für das Beste , für die Heranbildung der
Jugend, Verständnis uud ein warmes Herz hat und deshalb
auch die Kosten eines Neubans uicht scheut. Da dnrch
Um - oder Anbau mit weniger Kostenaufwand hätte geholfen
werden können , ist die Aksickt der Gemeinde doppelt avzu-
erkennev . Wir leben der Hoffnung, unser bisheriges Schul-
und Rathaus möge recht viele Liebhaber finden, damit durch
einen schöne» Erlös die Lust zum Neubau noch größer wird.

* Kerreukerg, 18 . Jan . Das Unternehmen der » Elek¬
trischen Kraftübertragung für den Bezirk Herreobcrg uud
Umgebung, e. G . w. b . H . , Sitz in Unterjesingen", ist sei¬
nem Ziele wieder näher gerückt. Bis jetzt find 900 Mit¬
glieder beigetreteu mit ca . 400 000 Mark Privat -Kapital,
wodurch es ermöglicht wird, sofort zur Vergebung der Ar¬
beiten uud Lieferungen des Werkes zu schreite» . Durch
den Anschluß weiterer Gemeinden wird die Genossenschaft
den dem Unternehmen noch Fernstehenden den Beitritt er¬
leichtern und bis zum 1 . Februar von Neueintretenden kein
Eintrittsgeld erheben und deren Privatkopital in Form von
Darlehen in der seither üblichen Weise zu 44/s °/o verzinsen.
Die Genossenschaft wurde am 22 . Dezember in das Ge-
nosseuschaftsrrgister deS König! . Amtsgerichts Herrenberg
eingetragen. Die Oberleitung hat Oberingenieur Wahlström
in de> Händen.

)s Ghmeuhavse « , 19 . Jan . Heute früh ereignete sich
auf dem hiesigen Bahnhof em bedauernswerter Unglücks¬
fall . Die 20 Jahre alte Tochter des früheren Adlerwirts
Hornung wurde beim Einfahren des ersten Zuges der
Gönningev —Reutlioger Lokalbahn von dev zahlreichen auf
dem Perron st heudeu Arbeitern so nahe an den Zug hin-
gedrängt , daß threKleider v om Trit t b r ett eines
Wagens erfaßt uud daS Mädchen vor die
Räder geworfen wurde, wodurch ihm ein Unter¬

schenkel völlig abgedrückt und der andere
stark gequetscht wurde. Die Unglückliche wurde sofort
iu die Klinik nach Tübingen verbracht, wo sie ihren schweren
Verletzungeu bald erlegen ist. Das Bahnpersoual soll au
dem Unfall keine Schuld treffen.

) s Ztrach, 19. Jan . Hier wurde der Eiseobahoarbeiter
Grat auf dem Güterbahuhof beim Abladeu eines Holzwageus
durch unvorsichtiges Abrollen der Stämme
von einem Stamm zu Boden geschlagen und
am Htuterkopf tötlich getroffen.

js ßarmstatt , 19. Januar . Heute nachmittag wurde
hier der 65 Jahre alte Oberamtmanu a. D. Re-
giernugsrat Otto Schwend, früher langjähriger Vorstand
des OberamtsbezirksObernd orf, unter zahlreicher Be¬
teiligung zur letzten Ruhe bestattet.

)s Ludwigsvnrg , iS . Jauuar . Wie die »LudwigSb.
Zeitung " schreibt , bemerkten Aufseher der Nachtpatrouille in
der hiesigen Strafanstalt bei ihrem Ruudgang iu einem
Schlafsaal des Erdgeschosses , daß durch die sehr starke Wand
ein Loch gebrochen war , durch welches ein Mann bequem
hätte schlüpfen können . Bei sofortiger Untersuchung der in
dem Saale befindlichen Gefangenen fand man zwei, welche
angekletdet uud mit Schmutz bedeckt im Bette lagen . Sie
wurden als die Täter feftgeuommen und in Einzelhaft ab¬
geführt.

)s Weiler z . Stein O-A . Marbach , 19. Jan . Der Bauer
Häußermaan von h er wurde beim AuSreitm seines Pferds
infolge ScheuenS desselben so unglücklich abgeworfen, daß
er schwere innere Verletzungen insbesondere des BeckenS
davontrug.

) s Weiler z. Stein , 19 . Jan . Die verh . Luise Schuld¬
ner von hier war im Stall mit Streueaufschütten beschäftigt,
als plötzlich ein Rind ausschlug und ihr mit dem Huf
eine große lappenförmige Wunde über dem l . Auge dri-
brachte, die sofort vom Arzt genäht wurde. Außerdem er¬
litt die Frau eine Gehirnerschütterung.

X Aeckarwestheim , 19. Jan . Der verwitwete Bauer
Christian Spahn hier glitt beim Nachhausegrheu von seiner
Wiese auf einer eisigen Stelle aus und stürzte so unglück¬
lich auf den Hiuterkopf, daß er eine schwere Gehirnerschütter¬
ung erlitt.

jf Keilöron «, 19. Jan . Die hiesige Stadtgeweinde hat
kürzlich von der K. Kreisregieruug die Erlaubnis zur Ab¬
haltung eines Pferdemarktes in Verbindung mit einem Wag¬
ner- und Sattlerwarenmarkte je am letzten Montag des
Monats Februar erhalten. Die Vorbereitungen zu einer
gutea Veranstaltung des am 26 . Februar d . I . stattfiaden-
den ersten Markts sind zur Zeit im Gang.

js Aulergruppenöach, 19 . Jan . Beim Gang in den
Stall glitt der verheiratete Friedrich Kircher von hier aus
uud stürzte über Lie Treppe , wobei er mit dem Oberkörper
auf eine Stallgölte ausschlag. Hiedurch wurden ihm 4
Rippen der linken Seite eingedrückt.

js Alm , 19. Januar . Das Generalkommando des 13.
Armeekorps hält erneut Umfrage nach Freiwilligen für Süd-
westasrika . Besonders erwünscht find Büchsenmacher, Ma-
schiuevgrwehlschützm , Feldartilleristen und Handwerker aller
Berufsarteu.

* Asm Aodeusee, 18 . Jan . Der Fürst zn Fürsteu-
berg hat das Protektorat über die diesen Sommer statt-
findrnden Volksftstspiele am Hohentwiel überuommeo.

* Marrrrheim, 18 . Januar . Ein Nachtstück menschlicher
Entartung beschäftigte heute das hiesige Schwurgericht. Der
Taglöhnec Alois Scherer aus Zandweier lebt, seit ihm
seine Frau davongelaufen war , in wilder Ehe mit der Ar¬
beiterin Brigitte Geizer . Diesem Verhältnis war ein Kind
entsprungen, daS im Dezember vor. Js . 1 »/s Jahre all
war . Scherer konnte das Kind nicht leiden , weil es seinem
(Scherers ) Vater ähnelte, mit dem er in Feindschaft lebt.
Er drohte oft, er werde de » „ Chaib " noch au die Wand
werfen . Ais Scherer nun am 2 . Dezember nachtS betrun¬
ken heimkam und das Kind schrie, ergriff er es und warf
es mit größer G .'walt nacheinander auf den Boden und au
die Waud . Das unglückliche Wesen erlitt dadurch eine
große Anzahl von Schädelverletzungen, durch die Gehirn-
masse ausrrat, und fünf Rippenbrkche. Andern Tags starb
es. Scherer suchte sich auf seine Betrankeuheit und auf
seine Kopfverletzung, die er vor 15 Jahren erlitten, hinaus-
zuredrv, aber das gerichtsärztliche Gutachten fiel gegen ihn
aus . Er wurde zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt und ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre aberkannt.

) s Wo» der bayerisch«« Kreuze, 19 . Jan . In Krum-
bach brannte dir Spinnerei und Weberei M . S . Landauer,
Inhaber Gebr . Landauer , die schon 1862 durch Feuer zer¬
stört worden war , völlig nieder.

js Berlin , 19 . Januar . Die Beisetzung der sterblichen
Ueberreste deS Staatssekretärs Freiherrn von Richthofeu
findet in Baden -Baden am Movtag uachmittag 3 Uhr von
der KapeÜe des dortigen Friedhofs aus statt.

) s Berlin , 19 . Jan . Der herrschende Sturm
rillleie iu Berlin wie iu den Vororten erheblichen
Schaden au Gebäuden uud Gärten rc an. Ja
den Straßen der inneren Stadt uud iu Charlottevburg find
zahlreiche Schaufenster eingedrückt . Telegraphendrähte find
vielfach zerrissen und Schornsteine umgefallen,' Stücke von
Dachgefimftn fielen auf die Straßen und Gerüste stürzten
ein . Im Tiergarten uud der Umgebung wurden Bäum«
entwurzelt. Der Sturm trug im Vorort Dahlem daS Dach¬
geschoß eines Tauzsaales weg und wehte viele Steine von
Neubauten herunter. Soweit bekannt , find Menschen nir¬
gends verletzt worden.

) s Lüölhee«, 19 . Januar . Heute vormittag wurde der
I neue eiserne Fördertur « vom Wind umge



stürzt; ein Arbeiter wurde schwer verletzt und starb auf
dem Transport.

* Karvvrg, 19. Jan . Infolge des Sturmesstürzte
heute vormittag in der Schüttstraße ein Haus ein.
Hierbei wurde ein Kind getötet, eine Frau lebens¬
gefährlich verletzt.

jf KamVurg, 19 . Jan . Die Polizeibehörde macht folgen-
des bekannt : Nachdem sich deu sozialistischen Versammlungen
am 17 . d. Mts . Auflehnungen schwerster Art gegen die
öffentliche Ordnung angeschloffen haben, wird die Polizei¬
behörde öffentliche Versammlungen für den 21.
und 22 . Jan . und für die Tage, an denen dte Bürgerschaft
über die Wahlrechtsfrage verhandelt , ausnahmslos
verbieten und sonstige öffentliche Versammlungen in
nächster Zeit nur in ganz besonderen Fällen zulasten. Um¬
züge werden bis auf weiteres überhaupt nicht gestattet.

* Kamvurg, 19 . Jan . Bei den vorgestrigen
WahlrechtSdemonstratiouen sindnach amtli¬
cher Feststellung 1« Polizist «« ««d 36 Demo«-
straute « schwer verletzt worden.

AusLänLitchss.
jj London , 19 . Januar. Bisher find gewählt 2 09

Liberale, 33 Mitglieder der Arbeiterpartei, 61 Natio¬
nalisten und 86 Unionisten. Es habengewonnen: die
Liberalen 111 , die Mitglieder der Arbeiterpartei 28, die
Unionisten 3 Mandate.

* KKarlesto» (West-Virginia), 19. Jan . In der Kohlen - ,
mine Paiutcreek find durch Exp losiou vou Kohlen - !
st au b 1 8 Persoueu getötet worden. i

Deutsch-Ostafrika . 1
jj Werkt«, 19 . Januar. Gouverneur Graf Götzen tele- !

graphiert aus Dar es Salaur : Major Johannes hat den !
Südeu von Uuyiui durch Posten gesichert . Die 13 . Kom - !
pagnie unter Oberleutnant von Marwitz und die 8 . Kom » i
paguie unter Hauptmann von Kleist haben den nördlichen !
Teil des Bezirks Songea besetzt . Der Häuptling Schabruua
ist dort uoch die Seele des Aufstandes. Ja Süd -Abeua >
fichera der Bezirkshauptmann Langeoburg und Oberleutnant >
Albiaus mit der Polizettruppe die MisfiouSstationKidugala.
Südöstlich letztererfiel am 6 . Jan . am Ruhudjefluß der !
Stabsarzt Wiehe mit 11 farbigen Soldaten, !
Details fehlen uoch.

Die Lage i« Rußland.
* Hfetersöurg, 19 . Ja ». Nach einer Wiener Meldung

fand ein Bahnwärter der Nicolatbahn zwischen den Schie¬
nen der Hofzweigbahn, welche die Linien nach Zarskoje
Selo-Getschina -Peterhof nvd Kcasooje Selo verbindet, eine
in ein weißes Tuch gewickelte Kiste, deren Inhalt er mit
einer brennenden Kerze in der Hand untersuchte . Hierbei
explodierte die Kiste. Das ganze Bahu-
wärterhaus flog in die Luft . Der Bahn¬
wärter und seine drei Söhne wurden getötet,
ein Arbeiter schwer verletzt . Die Untersuchung stellte das
Vorhandensein eines Dynamitgeschosses fest , welches geeig¬
net war , jede» Eisenbahvzug io Trümmer zu schlagen.

* Hdeffa, 19 . Jan . Gegen eine Abteilung Po - s
lizisten wurde eine Bombe geworfen . F Po - !
lizistr « wurde« getötet und 7 schwer verletzt.

Die Marokko-Konferenz.!* Akgeciras , 18 . Jan . Die heutige nicht formelle Be¬
sprechung der Delegierten im Saale Ayuutamiente bot äußer¬
lich dasselbe Bild wie die Eröffnungssitzung am Dienstag.
Während die Delegierten die Freitreppe zn den oberen
Räumen hinanfstiegeu, sah mau Journalisten aas aller
Herren Länder im Binuenhof im eifrigen Gespräch , das den
Aussichten der Konferenz galt , beisammeustehen . Etliche
Gruppen müßiger Einwohner sahen vor dem Rathause neu¬
gierig die Vorgänge mit au . Während von den Diplomaten
vou Ruf irgend welche Aeußrruugen über die Aussichtender
Konferenz nicht gehört werden, find die Vertreter der Presse
im Austausch der Meinungen umsoweniger zurückhaltend.
Dte Möglichkeit , daß es erforderlich werde , dte Polizei-
Verwaltung in Marokko zu internationali¬
sieren, spielte bet diesen Debatten die Hauptrolle . Natür¬
lich befinden sich die Franzosen in lebhafter Opposition da¬
gegen .. Bei Beginn der heutigen Besprechung wurden die
Sekretäre der Gesandtschaften der einzelnen Staaten gebeten,
sich zurückzuziehen ; nur die ständigen Sekretäre der Konferenz
selbst und die technischen Beiräte nahmen an den Verhand¬
lungen teil . Da bei diesen kein Protokoll geführt wurde,
boten sie Gelegenheit zu freier, eingehender, sachlich unver¬
bindlicher Aussprache. Mau legt darum der heutige » Sitz¬
ung trotz deS uuformellen Charakters einen nicht geringen
Wert bei. (N . T.)

js Algeciras , 19 . Januar. Ja einer Unterhaltung mit
einem französischen Politiker äußerte dieser, bisher sei
absolut nichts Sensationelles , ja nicht ein¬
mal etwas Neues aus den Konferenz » er -
Handlungen zu melden. Mau könne sich sozusagen
nichts deaken, was weniger interessant sek, als die füof ersten
Tage der Kouferenz . Es habe deu besten Eindruck gemacht,
daß der Herzog von Almodovar und Revoil gleich von An¬
beginn an den Grundsatz der offenen Tür in kommerzieller
Beziehung proklamiert hätten. Damit seien aber die wirk¬
lichen Schwierigkeiten noch nicht gelöst und mau habe den
Eindruck , daß mau im gemeinsamen Einverständnis zögere,
an die wirklich schwierigen Fragen heranzutreten. Selbst
die Frage deS Waffenschmuggels bleibe auch nach dem
gestrigen Gedankenaustausch eine durchaus offene und die
gestrige Beratung hätte nicht einmal eine Andeutung darüber
ergeben , welche Ansicht bezüglich der Ueberwachmig des
Juuera und der Küste Marokkos wohl den Sieg davon-
tragea werde . Der französische Politiker kam dann auf die
deutschen Delegierten zu sprechen und sagte , sie hätten ja
sich einigen Joncna'ister gegenüber versöh ulich ausgesprochen,
sie dürften sich aber wohl selbst bewußt sein, daß sie sich
aar nicht anders hätten auSdrüäeu können , und drß ihre
Erklärungen geradezu banal gewesen seien.

jj Kkgeckras, 19 . Jan . Die Konfereuz wird erst wieder
am Montag zu einer Sitzung zusammeutretev.

Reuepe Rachrichte«.
js Heut, 20 . Jan. Der gestern nachmittag 3 Uhr 50

vou Ostende abgegangene nach Herbestal bestimmte Zag
entgleiste iu der Nähe vou Gent . Der Postwage«
geriet i« Bra «d undwurde mit seinem ganzen
Inhalt, der vou Dover gekommenen Post, vollstän¬
dig zerstört. Die Post bestrud aus 25 Säcken mit ge¬
wöhnlichen und eingeschriebenen Briefen. 4 Beamte sollen
verletzt sein.

jj Wrookky«, 19 . Januar . Auf der Hochbahn
entgleiste heute ein Zug , wobei der hinterste

Wagen , der mit Fahrgästen dicht besetzt war,aus einer Höhe vou 35 Fuß auf die Straße
hiuunterfiel und vollkommen zerstört wurde.Die Trümmer gerieten iu Flammen , doch
gelang es , die Fahrgäste zu retten , ehe sieden Flammen zum Opfer fielen . Beim Unfall
sind 12 Personen verletzt und 1 getötetworden.

Handel «vd Verkehr.
* WSblingsn , 17. Jan . Am Montag war großer Holzverkauf

in den Stadtwaldungen . Dabei wurden bei Jungeichen 111°/ » und bei
Alteichen 135«/ , des Taxpreises erzielt.

ff Stuttgart , 18. Jan . Die Signatur der Börse war in der
vergangenen Berichtswoche Zurückhaltung bei anfangs schwacher und
später etwas fester werdender Grundtendenz . Die ungünstig wirken¬
den Momente waren in erster Linie Erwägungen wenig hoffnungs¬
voller Natur , dte sich an die Marokkokonferenz , sodann aber auch Be¬
fürchtungen , die sich an die künftige Gestaltung der handelspolitischen
Beziehungen zu den Ver . Staaten knüpften . Die Introduktion der
Konferenz in Algeciras durch die günstig beurteilte Rede des Herzogs
von Almodovar bildete später den Uebergang zu einer besseren Haft¬
ung . Die vielfachen Aeußerungen über das ernste Bestreben aller,
eine friedliche Lösung der Marokkofrage herbeizuführen , blieben nicht
unbeachtet und unterstützten die zuversichtlicheStimmung . Ein weiteres
Moment zur Festigung der allgemeinen Tendenz war die Erwartung,
daß die Reichsbank ihren Diskont herabsetzen werde , was denn auch
heute tatsächlich eingetreten ist und weitere Anregung zur Belebung
bot . Auch die Wahl Fallieres zum Präsidenten der französischen
Republik , eines Mannes , von dem man glaubt , daß er die Sache des
Friedens vertreten werde , wurde mit Genugtuung ausgenommen , so
daß die Börse , die den russischen Ereignissen jetzt fast gar keine Be¬
achtung mehr schenkt , in guter Haltung schloß.

* Mannheim , 18. Januar . Holzbericht. Große Festigkeit drückte
auch in der verflossenen Berichtswoche der Haltung des rheinischen
Hobelholzmarltes den charakteristischen Stempel auf . Auf der ganzen
Linie hat sich nun eine derart feste Stimmung durchgerungen , daß
man in den nächsten Wochen vergeblich auf schwächere Tendenz wird
rechnen können . Ja , die weitere Entwicklung der Haftung der aus¬
ländischen Märkte läßt viel eher die Möglichkeit einer weiteren Be¬
festigung zu. Wohl sind in Amerika die Preise in ihrer Bewegung
zum Stillstand gekommen, allein der Stand ist immernoch ein derart
hoher , daß sich die Importeure scheuen , neue Einkäufe zu bewerk¬
stelligen. Die Importfirmen befinden sich infolgedessen in mißlicher
Lage . Allseits sind deren Bestände in Pitch Pine sowohl, als auch in
Red Pine sehr beschränkt, und es liegt die absolute Notwendigkeit vor,
die Bestände zu ergänzen . Wie erwähnt , machen dies die ungewöhn¬
lich hohen Preise jedoch unmöglich.* KilöesHeim , 16. Jan . Die Schweinepreise beginnen auch in
hiesiger Gegend wieder zu steigen. Für schwere Schweine werden bis
zu 64 Mk. für 100 Pfd. Lebendgewicht bezahlt - Ein Schlächter, der
sechs Ortschaften vergeblich nach fetten Schweinen absuchte, bot sogar
66 Mk.

Konkurse«
Leonhard Dannenmann , Bauer und Steinbrecher in Sparwiesen.

— Nachlaß des am 11 . Novbr . 1905 j - Wirtschaftspächters Robert
Schöck in Stuttgart -Berg , Neckarstraße 319 . — Gottlieb Höfer , Stuhl¬
warenfabrikant in Sulzbach a . M . — Josef Boscher , Bauer in Hund¬
höfe, Gemeinde Herlazhoien . — Gottlob Hädinger , Waldhornwirt in
Herrenalb.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

Jutterbari und MeHHaltung . Es ist richtig , daß durch
Wiesenheu und Weidegras dem Boden 3 - 4 mal mehr Kalt als Phos¬
phorsäure entzogen wird , indessen wird durch Viehverkauf 10 mal mehr
Phosphorsäure als Kali aus der Wirtschaft ausgeführt . Durch jedes
verkaufte Stück Großvieh geht soviel Phosphorsäure mit fort wie in
3 FudersHeu enthalten ist, soviel Kalk wie in 1 Fuder Heu , dagegen nur
soviel Kali wie in 1 Zentner Heu . Eine Jauchedüngung von 5—6
Faß auf 1 Morgen gibt der Wiese zwar die durch eine gute Ernte
entzogenen Kalimengen , aber nur etwa Vs bis V? der Phosphorsäure
und rund Vi » des Kalkes wieder zurück, dämm müssen Wiesen auch
neben Jauche noch mit Thomasmehl gedüngt werden.

!!

Straßensperre.
Infolge Verbesserung eines Teils der Straße

Ggeuhausr«— Spielberg
ist dieselbe von heute an ea. 14 Tage lang nicht mehr
fahrbar und deshalb gesperrt

Egenhansen , 18 . Januar 1906.
Schnttheitzenamt:

Rieger.

Sv » Mmzle KkWkM
Anfertigung von Sette«

ssrrle alle « Krisen
UM" Aussteuer Artikel -WU

Krttbarcheute
Damaste , weiß, rosa, bla« «ad bordeaux

Kölsche , Doppelkölsche
in schönster Arrsrratzl empfiehlt

Lszrsr , Altensteig.
Vakannt reelle Vediennrrg.

Altensteig

Spiegel v . Portraits
Photographicrahmen

empfiehlt in großer Auswahl
Kriedr . Adrio».

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist zu verkaufen.

Wo ? — sagt
die Red. d . Bl.

Altensteig.
Am Samstag «nd

Sonntag
de« 26 . u»d 21 Januar

Mrtzel
suppe

«ebft gutem Stoff , wozufreuud-
lichst eivladet

Beck z. Anker.
H o ch d o r f.

Gefunden
wurde am 6 . ds . Mts . auf der
Straße vo« hiergegen « lten-
fteig ei«

Regenschirm.
Derselbe kann gegen Ersatz der

Einrückungs-Gebühr innerhalb 10
Tagen abgeholt werden beim

Schultheißruamt.

Altensteig.
Eine freundliche

HVshnung
mit 3 oder 4 große « Zimmer«
samt allem Zubehör u«d Ge¬
müsegarten

zuvermieten.
Bon wem ? — sagt

die Redaktion d. Bl.

i-

Geschäfts-Uebernahme
und Empfehlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung zur s>«fl. Miiteilvrg, daß wir das von Herrn
Georg Schneider hier seither betriebene

Gipser- und Mulergeschiift
von heute ab übernommen haben. Wir empfehlen uns io
der Ausführung sämtlicher vorkommeader

Gipser-, Maler -, Lackier- und
Austricharbeiten

und sichern bei sauberer und dauerhafter Ausführung billige
Preise zu.

Hochachturigk sollst

Gipser, Maler und Lackier.
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Dar lehr « « Kasse « Der rin
Kirchspiel Simmersfsld.

Lrr « rrs <rre/S1 . DerEber - 1SSS.

7lktlr »<r

1616 02Kaffenbestavd. . . .
Einzahlung bei der Aus-

gleichstelle . . . .
Ausstände bei Jahavrrä

laufender Rechnungen 17 870
Darlehen . . . -

" "

Stückzinse . - -
Mobiliar . . . .
Sonstiges . . . .

6345 56

25 860 20
582 72

85 —
2418 75

54 508 25

Anleheu . 41310 —
Geschäftsguthabeu der

Mitglieder . . . 10 723 98
Reseryefauddes Vorjahrs 1668 89
Hiezu Reingewinn deS

Vorjahrs 345 92 ^
Ab die den
Mitgliedern
zuaesckriebene
Dividende 295 98 ^

Gewinn
49 94

755 44

54 508 25

Umsatz im Jahr 1905 : 188 058 ^ 24 ^
Mlqliederzahi am 31 . Dezember 1905 : 112.

Girnmrrsfeld , den 19 . Januar 1906.
Vorsteher : Rechner:

Sehcriible . « «»« « .

hohe« Fleischpreise«
Maggi - Würze

Altensteig-
Reisekörbe
Waschkörbe
Armkötbe
Nähkörbe
Strickkörbe
Fußmatten
Puhtiicher
Sorgobesen
immer in schöner Auswahl bei

Friede . Adria «.
Ebhausen.
Harzer

Kavarle«
Hahnen

fleißige Säuger , stnd zu haben bei
Ehr . Deugler.

Martinsmoos.
Eine schwere, 37 Wochen trächtige
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setzt, weil überzählig, dem Verkauf aus
Marti « Schaidle

Bauer.

'I« DünE

der Hrnsfrau m schätzbare Dienste , um
gute , s hmackh >fte Gerichte zu bereiten.

auf

mit dem
Kreuzstern

billige Art

Mae lasse Würze" nur i« Maggi s
Originalfläschchen »achfüllen

» Wehgrrschmalz UL >
^ mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäsfeu als : "

sowie in 10 Pfd .-Dosea
L ^ 6 .50 geg. Nachn. od . Vorschuß

ßimee «- 120- 35 Pfd.
Httnghafe« " 15 -20-35
Hchwenkkeffek S ^ 30-40-60

lHeigschüffek ^ 15-30-50
Waffeklopf 8 >20 - 40

W . Beuerle « jr.
Kirchheim Heck 295 (Wurtt .)
In Holzzeb. Preis ! , z. Dienst.

I
Jachaahmegeöührea werden u«r öeim Metzgerschmalz vergütet.

Hausende Anerkennungsschretöen!
Bestes Hamburger Stadtschmalz , qarant. reines Surwetueschmolz
in 10 Pfd.° Doseu Mk . 5 60 , 25 Pfd . Eimer L 55, Vs Ztr .-Kübel 54,

1 Zlr .-Fäßle 53 bei Obigem.

Momasschlackerrmchl
Bester « ud billigster Phosphorsäureduuger für

Wiesen nnd Felder.
daßdarch Düngung mitHKomas-
mehkdoppelte , ja dreifacheEr¬
träge erzielt wurden,
verbessert den Pflanzrvbe-
stand der Wiese und erhöht den
Nährwert des Futters,
daß Hhomasmehk als Kopf¬
düngerauf Wintersaaten mit
gutem Erfolg angewandt wird,
im Minier auL bei leichtem
Schnee oder Frost auf die rauhe
Furche gestreut , ist von hervor¬
ragender Wirkung für die Früh¬
jahrssaaten.

GarantiertreinesThomasmehl wird von den Fabriken »ach-
benannter Firma nur in plombierte« Sacken mit Schutzmarke

und HehaltsangaSe unter Garantie geliefert

Cs ist erwiesen,
Thomasmehl
G« ist erwiesen,
Thomasmehl

Ich litt au heftigem nervösen Kopf¬
schmerz (7 Jahre) Die Anfälle waren
fast unerträglich und ärztliche Hilfe
erfolglos . Infolge eines Dankschrei¬
bens wandte ich mich an Herrn F.
M . Schneider in Meißen in Sa .,
Nikolüfteg 8 . (Neroeospez'albehand-
lung ) und wurde durch briefliche,
leicht durchführbare Anordnung in
kurzer Zeit von meinem Leiden voll¬
ständig befreit . Ich fühle mich zu
größtem Danke verpflichtet und kann
die Behandlung nur empfehlen.

Frau Josefa Zacher
in Zusmarshansen in Bayern.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte, Freunde und Bekannte ans

Dienstag , de« 23 . Januar d. I.
in das elterliche Gasthaus zur „Linde" hier

freundlichst einznladen.

Karl l°!
Sohn des

Karl Luz , Liudenwirts
hier.

Kirchgang 11 Uhr

Tochter des
Fritz Buhler, Tierarzts

hier.

Statt jeder besondere » Einladung.

Lro8t ÜK88
Harmonika -Fabrik

- (gegr.1872) -

liefert seine dauerhaft gebauten und auf
den Weltausstellungen zu Sydney » . Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
dem 1 . Preis gekrönten

Comttt-Z»z-Ha!Wmkas

mit offener Nickel -Klaviatur , 3teil . ( 11 Falt)
Doppelbalg mit vernickelten Stahlblech-
fchutzecken , ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Taft ., 3chör-, 2 Reg ., 50 Stimm . M . 4.50
10 „ 3 . 3 „ 70 „ „ 7 -
10 „ 4 „ 4 „ SO „ „ 9 .-
19 „ 2 mal Schorig 108 „ „ 10.50
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u
Verpackung umsonst. Porto extra . Glocken¬
spiel Mk . - .60 mehr. Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(130 verschiedeneNummern vonMk . 3.— bis
Mk . 80.— - , Zithern , Violinen , Musikwerke
usw. verschicke umsonst und portofrei.

Zpoluei - 's
MtMMtMe M

wollen Äuskükrliclie Prospekte unä
verlangen von

Aichelberg.
Elve hochträchtige

LLalbin
hat zu verkaufen

Friedrich Federman «.

Krampfhnften
sowiechronische Katarrhe , finden
rasche Besserung durchDr . Linden-
meyer s Salns -Bonbons.

In Beut . L 25 v. 50 Pfa . u. in
Schachteln ü 1 Mk . bei Couditor
C. Schumacher s Wtw.

Habe«
Sie

G. m. b. H.
Vavlin w. 8term ^ /Isrl»

Wegen Offerte wende man sich an die bekannten Verkaufsstellen
— oder direkt an die vorgenannte Firma.

Uor minderwertiger Mare wird dringend gewarnt!

ÄMHksih.
Eia jüngerer auf Bollgatter ge¬

übter Säger kann sofort eintreten

Kübler , Sägewerk
Böfingev.

A l t e u st e i g.
Eine bereits noch neue

Schnhmacher-
Mafchine

hat im Auftrag billig zu ver¬
kaufen

Julius Müller
Schlosser.

Umim

l

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung , Jvflaeoza oder
Krampfhnften rc ., so helfen
Ihnen am besten und schnellsten
C-r' M's LLL
Buck-Bonbons.

Nur echt tu Paketen ü 10 »uv
20Pfg . mit dem NamenEarl
Rill zu haben in Altensteig
bei : ß . W . Lvtz , Böfingen:
I . Aroß . Ebhausen : M.
Kall , Pfalzgrasenweiler:
I .W . Scheiffekea, Stmmers-
feld : Krsst Schaich.

schNeckt der Kaffee
unter Zusatz von

Frisch zu haben bei:
Chr Burghard
C. W . Lutz Rachfolg.

find wieder eingetroffen in der
W. Rieker scheu Buch- und

_ Schretb warenh and lurrg . _
D » >» Ir

Seit 10—12 Jahren magenleidend,
trat daS Uebel in jedem Jahr mit
mehr oder wenigerheftigen Schmerzen
auf. Der Anfang war stets Wasser¬
speier; , belegte Zunge , Mangel an
Appetit, »ach jedem Essen bekam ich
Schmerzen und Brennen im Magen,
Wühlen und Spanne« im Leib, Bläh¬
ungen, Seiten - nnd Rückeaschmerzen,
Schlaflosigkeit und wurde immer
matter and elender. A - fmerksam ge¬
macht durch Herrn und Frau Amon
von Hivterbüi elberg, wandte ich mich
um Hülfe schriftlich an Herrn Mffer
Dresden, Ostraaller 2 . Bei einfach¬
sten Anordnungen , wurde ich geheilt
und sage meinen herzlichsten Dank.

Frau Marie Rieker
in Ponrmertweiler O .-A . Aalen.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag . 21 . Ja «. °/. lO Uhr

Predigt, Röm . 5 . 1 — 5 . Lied : 332.
Vz3 Uhr Vibelstnnde im Saal der
Gemeinschaft . Ab . 7 Uhr Religions¬
unterricht Abt. III . u . IV. Mitt¬
woch ab. fts8 Uhr Bibclstunde,
unt. Schulhaus. Donnerstag 2 Uhr
Misfionskranz.

Hiezu „Der Sonutags-Gast " Nr. 3.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag vorm. 9 */s Uhr Predigt,

12 Uhr Souatagsschule , nachm.
4 Uhr Predigt. 21 . bis 27 . Jan.
je abends 8 Uhr Evaug . Ver¬
sammlungen^

A l t e a st e i g.
Frnchtpreise.

Schrannevzettel vom 17. Jan.
Neuer Dinkel . . . - 7 30 -
Haber . . 7 85-
Gerste . . . . . - io-
Weizen . . 9 60 -
Roggen . . . . . - 9 39 -
Welschkorn . . . . - 8 50 -

Biktualienpreise:
Vi Klg. Butter . . . 80 ^j
Zwei Eier . . . . . . . . . 14 Z
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